
heißt Artikel „Jede Person 1St Benedict geht VO'  - diesem Sachverhalt Aaus

bestrafen, die eın Bordell unterhält, un stellt die Frage, W 1e€e die internatıiona-
leitet der finanziert bzw. jeder, der für len Teufelskreise VO:  3 Armut, Überbevöl-
diese Z wecke R5aume anmıetet der VOI- kerung, Krankheit und Massensterben
mietet.“ Dieses Abkommen wurde 1n der durchbrochen werden können.
Bundesrepublik iıcht ratıfiziert und hat Vor der vorschnellen Hoftnung auf
daher be1 uns keine Geltung. supranationale Instanzen wiıird geEWAFrNT.Über die rechtliche Verbindlichkeit der Die Internationalisierung VO'  3 Kapitaleinzelnen Dokumente (genannt Überein- UN Arbeit wurde bisher Lasten der
kommen, Erklärungen, Empfehlungen Entwicklungsländer vorangetrieben (S 1 E}
der Resolutionen) für die Mitgliedsstaa- 14—33, I8, F9) „Welche internationalen
ten un re Bürger zibt die Einleitung Kräfte sind (jedoch dann mit welchen Mo-
der Herausgeberin Auskunft, dafß mit
dieser Dokumentation auch hne Heran- tivatıonen) 1n der Lage, größere soziale

Gerechtigkeit in weltweitem Ma(ßstab
zıiehung der angegebenen Literatur SCAal- herzustellen bzw dazu beizutragen?“
beitet werden kann. (S An dieser rage WIFr: der uniıversale

CX politisch und auch rechtlich Inter- Anspruch des Sozialısmus und des hri-
essierte sollte insbesonderen der pra- überprüft.
xısnahen Forderungen MAUGE Beseitigung der
Diskriminierung der Frau bei uns un 1n I1)as Ergebnis 1St ernüchternd: Der -

7zialistische Internationalismus wurde 1mder Weltr dieses Buch gelesen haben Verlauf seiner über hundertjährigen Ge-schon die Präsidentin des Deutschen Bun-
destages in ihrem OFrwort diesem Bu: schichte immer weiter abgeschwächt un!:

VOr allem dem Einflufß VO:  ; natıona-
ZU Ausdruck ebracht hat, 1St dieser Do- len Machtinteressen partikularisiert (S ,7 E
kumentation 1M Interesse er Frauen 60) Insgesamt hat sıch die Marxsche
un: damıt der Gesellschaft insgesamt eine Prognose ıcht rtüllt. daß „durch das
weıte Verbreitung wünschen. Anwachsen der treien Lohnarbeiter-

Gabriele Eckermann schaft diese aufgrund iıhrer gemeıin-
Klassenlage und der Solidarität der

Herrschenden ZUr eigenen Solidarität HC-Hans-Jürgen Benedict, Internationalismus trıeben“ werde. Vielmehr hat sıch gezeigt,und OGkumene. Probleme praktizierter da{fß für die notwendiıgen VeränderungenSolidarität. (Urban-Taschenbücher, 3 „die Gewıiınnung der Mittelschichten Von
Reihe, Bd. 116:) Verlag Kohlham- großer Bedeutung 1St  CC (S E Nur WEn
INCI, Stuttgart 1975 116 Seıiten. Kart. Ss1e mi1t Hilfe einer geweckten Mitleidens-

12,—. fähigkeit AuSs Einsicht 1n die Zusammen-
Seit dem Wichern- Jubiläum 1M Jahre hänge einer „Solidarisierung nach

unten“ MmMIit den Benachteiligten und1973 1St die Einsıiıcht nıcht mehr leicht Schwachen kommen, wird eine Überwin-vernachlässigen, da die traditionelle
Karıtas die trostlosen Folgen der Indu- dung der Schwächen und Nachteile des

gegenwärtigen Zustandes möglıch.strialisierung ıcht überwinden vermaß,
Ja ıhre Ursache weithin wiıder Willen STLAa- Diese „Solidarisierung der Stärkeren
bilisiert Vgl Brakelmann, Streit mi1t den Schwachen“ sieht Benedict 1mM
Wichern, EvyvKom 1973 Seiten 585—-587; „Jesuanischen Modell“ vorgegeben FB
Joh Degen, Diakonie un Restauratıon, 74) Aufgabe der Okumene 1St es des-
Kritik sozialen Protestantismus 1n der halb, 1n „Antızıpatıon einer solidarischen
BRD, Neuwied und Stuttgart Welt“ den Getahren eıines 1intro-
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vertierten kirchlichen Einheitsstrebens un: sen wurde. Die deutsche Ausgabe folgte
dem ständig rohenden kirchlichen Na- 11/> Jahre spater. Das 1St ber kein Man-
tionalismus wehren. Wiährend die Pra- gel, denn die aufgeworfenen Fragen sind
X15 der Kirchen 1L1UX allzu oft „doketische weiterhin aktuell. Eıinerseıits bedürtfen Ss1e
Solidaritiät“ SCWESCH se1 eın Ausflug Aaus nach Ww1e Vor unmittelbarer Beantwor-
der gesicherten Posıtion in Notstandsge- tung, andererseits lassen S1e sıch Jetzt viel-
biete, VO  =; dem 19808  3 unversehrt un leicht noch ausdrücklicher als VOr andert-
verwandelt zurückkehrte gehe 1Un halb Jahren 1n den Komplex

die „kenotische Solidarität“, die sıch dogmatischer un ethis  er Grundfragen
4an Jesus „als Inıtıator realer Aufhebung“ hineinnehmen, miıt dem die ORK-Mit-

Orlentieren hat (> /4, 88 gyliedskirchen siıch auch ın den kommenden
„In den politisch bewußten Teilen der Jahren werden beschäftigen mussen. Daiß

Bürgerinitiativbewegung“ C a und diese Fragen 1m Bericht noch nıcht ausrel-
1n dem Übergang der Politik des Cikume- end präzisıert werden, 1St eın ihm
nıschen Rates der Kirchen „VoN der Neu- zulastender Mangel, stellt doch darin
tralıtät ZUr Parteinahme“ @N 81—109) ediglich eın Spiegelbild eines der AIll-
werden wichtige Elemente eıner weıter- ten bisherigen Diskussion anhaftenden
tführenden Theorie un: Praxıs internatı1i0- Mangels dar VO:  a} wenıgen posıtıven
naler Solidarität aufgezeigt. Dıie intorma- Ausnahmen abgesehen. Dankenswerter-
tionsreıichen Analysen halten, W as siıch der weıise wurde deshalb der deutschen Aus-
Verfasser 11) VONn ıhnen verspricht: S1e gabe ein Beıtrag VO  . Gerd-Rainer Fendler,
WAarnen VOTL alschen Hoffinungen und seinerzeıtigem Mitarbeiter der Kirchen-
chen Mut kanzlei der ERKD: Z Anti:-Rassısmus-

Hans Schmidt Diskussion in der Bundesrepublik aNnSC-
fügt. Um die in der innerdeutschen Dıiıs-
kussion aufgeworfenen Fragen präzıser
formulieren und für sıch selbst konkreti-
sıeren können, se1 dem Leser die Miıt-

Ökumene ım Kampf Rassısmus. ektüre der beiden 1n der gleichen Reihe
erschienenen Bände („Zum Antı-Rassıs-Eın erster Anfang. Programm des

Okumenischen Rates der Kirchen Zur mus-Programm der umene und
Bekämpfung des Rassısmus. Bericht (sEKD und Kirchen 1m südlichen Afrıka“)
ber die ersten fünf e VO:  e Elisa- empfohlen. Sollte der soeben auf der

Fünften Vollversammlung des (R K 1nberth Adler mi1ıt eiınem Geleitwort VO:  a}

Philipp Potter un einem Beitrag VO Nairobi gemachte Vorschlag eines dem
Gerd-Rainer Fendler z Diskussions- Antı-Rassısmus-Programm analogen Antı-

Militarismus-Programms weıter behan-lage ın der Bundesrepublik Deutsch-
land. (epd-Dokumentation delt werden, möchte INa  -} offen, da
Eckart-Verlag, Bielefeld 1975 166 Se1- die Christenheit weltweit und 1n der Bun-
ten. Kart. 12,80 desrepubli. Aaus den mit dem Antı-Ras-

sısmus-Programm gemachten Erfahrungen
Dıie Vertasserin schrieb diesen Bericht gelernt hat Claus Kemper1m Auftrag des Okumenischen Rates der

Kıirchen. Die englische Fassung lag bereits
1974 VOT, rechtzeitig ZUr Diskussion ber Wolfram Weiße, Südafrika un das Antı-
die Verlängerung des Antı-Rassısmus- Rassısmus-Programm. Kirchen 1mM Span-
Programms, dle VO: ORK-Zentralaus- nungsfeld eıner Rassengesellschaft. (Stu-
chuß 1m August 1974 1in Berlin eschlos- dien 2L interkulturellen Geschichte
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